
Kreis Gütersloh

Ehrung für 60-jährige Chormitgliedschaft: (v. l.) Helmut Korfmacher (Gesangverein Hoffnung Wieden-
brück), der Sängerkreisvorsitzende Franz-Josef Börste, Paul Schwan (MGV Liedertafel Verl), Alfons Fun-
kenmeier (Chorgemeinschaft Neuenkirchen), Helmut Hollenhorst (MGV Liedertafel Verl), Ilse Ossenbrink
(Frauenchor Verlady), Johannes Lefeld (MGV Liedertafel Rietberg) und Winfried Grönebaum (Chorgemein-
schaft Neuenkirchen). Bilder: Bitter

In der Kleiderkammer des Notaufnahmelagers auf dem Gelände der
Polizeischule in Stukenbrock-Senne werden Spenden für die Ausgabe
an die Flüchtlinge sortiert. Aus dem DRK-Ortsverein Rheda-Wieden-
brück sind dabei: (v. l.) Maria Erdmann, die Vorsitzende Marissa Fürs-
tin zu Bentheim-Tecklenburg, der Vorsitzende des Sozialen Arbeits-
kreises Helmut Dohmen und Gaby Treder.

Seit 50 Jahren aktiv: (v. l.) Hans Gersting (Cäcilia
Wiedenbrück), der stellvertretende Sängerkreis-Vor-
sitzende Bernhard Meis, Hans-Ulrich Prinz (Lieder-
tafel Rietberg), Ingrid Müller (Verlady), Hermann
Schröder (Concordia Herzebrock), Karin Reckhen-
rich (Verlady), Franz-Josef Forthaus (MGV Langen-
berg), der Präsident des Chorverbands Hermann
Otto, dahinter Horst Dreier (MC Schloß Holte).

Seit 65 Jahren gehört das Singen zu ihren liebsten
Beschäftigungen: Werner Bergmann (links) ist Mit-
glied der Liedertafel Eintracht in Wiedenbrück,
Christoph Wietlake singt beim MC Cäcilia, ebenfalls
in Wiedenbrück. Die beiden Männer wurden im
Rahmen einer Matinee des Sängerkreises Emsland
in der Cultura in Rietberg für ihr außergewöhnlich
langes Engagement ausgezeichnet.

Rotes Kreuz

Ehrenamtliche betreuen in
Stukenbrock 350 Flüchtlinge

der Ortsvereinsvorsitzenden Ma-
rissa Fürstin zu Bentheim-Teck-
lenburg mit 13 Frauen und Män-
nern um den geordneten Ablauf
der Ausgaben gekümmert. Chris-
ta Otterpohl vom Sozialen Ar-
beitskreis Rietberg war und ist
nach wie vor mit sechs Frauen im
Einsatz. Aus der Rotkreuzge-
meinschaft Harsewinkel mit Rot-
kreuzleiter Reinhold Mann fuh-
ren Helfer mit Textilien aus ihrer
Kleiderkammer nach Stuken-
brock. Für die laufende Woche ist
der Mitteilung zufolge die vorab
letzte Ausgabe von Kleiderspen-
den anberaumt.

me Sachen gefragt. Drei Ortsver-
eine schicken Bestände ihrer
Kleiderkammern in die zentrale
Ausgabe nach Stukenbrock.
Spontane Spenden kommen hin-
zu. Bürger bringen Jacken, Pullo-
ver, Socken, Schuhe, Bettwäsche
und Schuhe. Sehr erwünscht sind
laut DRK Sportkleidung bei der
Jugend und Handtaschen bei den
Frauen.

All diese Sachen müssen ausge-
packt und sortiert werden. An
drei Tagen im Oktober hat sich
der Soziale Arbeitskreis Rheda-
Wiedenbrück unter der Leitung
von Helmut Dohmen und Mithilfe

Kreis Gütersloh (gl). Das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) kümmert
sich auf breiter Front um rund
350 asylsuchende Flüchtlinge im
Notaufnahmelager auf dem Ge-
lände der Polizeischule am Lipp-
städter Weg in Stukenbrock-Sen-
ne. Unter den Schutzsuchenden
sind einer Mitteilung des DRK
zufolge auch 120 muslimische
Kinder. Sie kommen aus 28 Län-
der und reden in 13 Sprachen.

Allein im September kümmer-
ten sich 372 ehrenamtliche Ein-
satzkräfte des DRK-Kreisver-
bands Gütersloh um sie. Zur
Herbst- und Winterzeit sind war-

IG Metall

Senioren radeln
und grillen

Kreis Gütersloh (gl). Die IG-
Metall-Senioren Gütersloh-
Oelde laden ihre Mitglieder
zum traditionellen „Abgrillen“
am Mittwoch, 29. Oktober, ab
16 Uhr am Spexarder Bauern-
haus, Lukasstraße 14 in Gü-
tersloh, ein. Angehörige und
Freunde sind ebenfalls will-
kommen. Am selben Tag wird
mit dem „Abradeln“ die Rad-
fahrsaison beendet. Die Rad-
fahrer treffen sich um 13 Uhr
an der IG-Metall-Verwal-
tungsstelle, Sparrenburgweg
1 a in Gütersloh. Das Ziel der
Tour ist das Bauernhaus. Wei-
tere Informationen bei Jürgen
Stürtz (w 05241/38328), Her-
bert Schulte (w 05241/78406)
und August Oberröhrmann
(w 05241/75608).

Mittwoch

Selbsthilfe für
Burnout-Betroffene

Kreis Gütersloh (gl). Von
Burnout sind zunehmend Men-
schen betroffen. Eine Selbst-
hilfegruppe bietet Austausch
und professionelle Unterstüt-
zung. Das nächste Treffen ist
am Mittwoch, 29. Oktober, von
19 bis 20.30 Uhr in der Praxis
von Rita Undernhorst-Pahl in
Gütersloh, Hohenzollernstraße
11. Weitere Treffen finden mo-
natlich statt. Um die Organisa-
tion zu erleichtern, wird um
eine Anmeldung unter
w 05241/2205860 gebeten.

Ulrich Bokel und Alfons Hollen-
horst (alle MGV Liedertafel Verl),
Franz-Josef Bettentrup und Kurt
Ramsel (Liedertafel Eintracht
Wiedenbrück), Gisela Mangel,
Gisela Schröder und Ursula Wim-
mer (Frauenchor Mastholte), Wig-
bert Dirks, Werner Heißenberg,
Wilfried Jansen und Wigbert Of-
fele (alle MC Schloß Holte) und
Horst Grenz (MGV Eintracht
Stukenbrock).

25 Jahre: Meinolf Baumjohann,
Karl-Heinz Grüning, Hermann
Hünemeier, Hubert Igelhorst und
Hermann Kellermann (alle MGV
Bokel), Paul Beilmann und Hel-
mut Rottkord (MC Concordia
Herzebrock), Heinrich Hermwille
(MC Kaunitz), Bernhard Brock-
haus (MGV Rheda von 1872), Re-
nate Schulz und Magdalene Vil-
mer (Frauenchor Verlady), Hubert
Berenbrinker, Siegfried Hollen-
horst, Heinz Meermeier, Otto
Neidt und Harald Großeschallau
(alle MGV Liedertafel Verl).

Vorstandsjubilare: Helmut
Rottkord (25 Jahre erster Noten-
wart im MC Concordia Herze-
brock) und Dr. Claus Werner (20
Jahre erster Schriftführer im Ge-
sangverein Hoffnung Wieden-
brück).

65 Jahre: Alfons Wietbüscher
(Quartettverein Selhorst), Werner
Bergmann (Liedertafel Eintracht
Wiedenbrück) und Christoph
Wietlake (MC Cäcilia Wieden-
brück).

60 Jahre: Johannes Lefeld und
Ferdinand Reinecke (MGV Lie-
dertafel Rietberg), Ilse Ossen-
brink (Frauenchor Verlady), Hel-
mut Hollenhorst und Paul
Schwan (MGV Liedertafel Verl),
Helmut Korfmacher (Gesangver-
ein Hoffnung Wiedenbrück); Al-
fons Funkemeier und Winfried
Grönebaum (Chorgemeinschaft
Neuenkirchen).

50 Jahre: Franz-Josef Ortkras
(MC Eintracht Clarholz), Her-
mann Schröder (MC Concordia
Herzebrock), Franz-Josef Fort-
haus (MGV Langenberg), Wil-
helm Lux (Quartettverein Sel-
horst), Hans-Ulrich Prinz (MGV
Liedertafel Rietberg), Ingrid Mül-
ler und Karin Reckhenrich (Frau-
enchor Verlady), Hans Gersting
(MC Cäcilia Wiedenbrück) und
Horst Dreier (MC Schloß Holte).

40 Jahre: Erhard Fortkord (MC
Eintracht Clarholz), Walter Pauli
(MC Concordia Herzebrock),
Heinz Boeckh (MGV Langen-
berg), Hans-Georg Aufderheide,

Ehrungen

Sängerkreis Emsland

„Musik und
Gesang steigern
die Lebensqualität“

Schwiegermutter, die im Frauen-
chor Verlady singt, konnte Sun-
der indes nicht zuhören, weil für
das Stadtoberhaupt der nächste
Termin anstand.

Großes Lob kam von der stell-
vertretenden Landrätin Elke
Hardieck (CDU). „Die Chöre kön-
nen stolz auf ihre Leistung sein.
Viele Menschen lauschen ihnen
gern. Musik und Gesang bleiben
immer aktuell und steigern die
Lebensqualität“, war sie sich si-
cher. Die Musikschule für den
Kreis Gütersloh sei ein Beweis
dafür, dass dem Kreis musikali-
sche Ausbildung am Herzen liege.
Hardieck, schmunzelnd an die
Abordnungen der Gesangvereine
gewendet: „Als Politikerin weiß
ich, dass es auf jede Stimme an-
kommt. Das gilt auch für Sie.“

Laut Präsident Hermann Otto
vereint der Chorverband Nord-
rhein-Westfalen Beethoven, Bach
und Beatles. „Menschen machen
Musik, und Musik macht Men-
schen. Für alle bedeutet sie ein
Kulturerlebnis und für die Jubi-
lare Woche für Woche ein Stück
Harmonie“, betonte er. Ohne kon-
kreter zu werden, kündigte der
Präsident an, dass ihm 2015
wahrscheinlich eine Frau folgen
werde.

Von unserem Mitarbeiter
JOHANNES BITTER

Kreis Gütersloh (gl). Alfons
Wietbüscher vom Quartettverein
Selhorst sowie Werner Bergmann
von der Liedertafel Eintracht und
Christoph Wietlake vom Männer-
chor Cäcilia (beide Wiedenbrück)
führen den Reigen der 52 Frauen
und Männer an, die während ei-
ner Matinee in der Rietberger
Cultura geehrt worden sind. Sie
kommen aus Chören des Sänger-
kreises Emsland auf dem Gebiet
des früheren Kreises Wieden-
brück.

Der Sängerkreis-Vorsitzende
Franz-Josef Börste (Ahlen), sein
Stellvertreter Bernhard Meis
(Oelde) und der Präsident des
Chorverbands Nordrhein-Westfa-
len, Hermann Otto, überreichten
Urkunden und Plaketten. Der
Männergesangverein Sängergruß
Mastholte mit Klaus Zobel und
der Frauenchor Verlady unter
Gregor Stachowiak gaben den
Ton an im Sparkassen-Theater
zwischen Ems und Gymnasium.
Laut Bürgermeister Andreas
Sunder (FWG) steht es als Bei-
spiel für die große Vielfalt von
Musikveranstaltungen. Seiner

Im Finanzamt Gütersloh haben Anwärter für die gehobene und die
mittlere Beamtenlaufbahn ihre Ausbildungszeit begonnen.

Beamtenlaufbahn

Finanzamt begrüßt Anwärter
Kreis Gütersloh (gl). Kürzlich

haben zwei Steueranwärterinnen
des Finanzamts Gütersloh ihre
duale Ausbildung zur Finanzwir-
tin (mittlere Beamtenlaufbahn)
erfolgreich abgeschlossen. Mit ih-
ren Diplomen ins Finanzamt Gü-
tersloh zurückgekehrt sind fünf
Finanzanwärter der gehobenen
Beamtenlaufbahn nach dem er-
folgreichen Abschluss ihres dua-
len Studiums an der Fachhoch-

schule für Finanzen (FHF) in
Nordkirchen. Laut einer Mittei-
lung sind alle Absolventen im Fi-
nanzamt Gütersloh übernommen
worden.

Kaum hatte die Belegschaft zu
den bestandenen Prüfungen gra-
tuliert, wurden 14 neue Anwärter
begrüßt, die ihre Ausbildung be-
ziehungsweise ihr duales Studi-
um begonnen haben, davon zwölf
in der gehobenen und zwei in der

mittleren Beamtenlaufbahn. Da-
mit zählen sie nun zu den mittler-
weile 35 Beamtenanwärtern im
Finanzamt Gütersloh, das insge-
samt 328 Bedienstete beschäftigt.
„Die prozentual hohe Ausbil-
dungsquote wird wohl auch in
absehbarer Zeit erhalten blei-
ben“, erklärte Stephan Spies,
Leiter des Finanzamts. Das Aus-
wahlverfahren für das Einstel-
lungsjahr 2015 läuft bereits.

Termine & Service
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Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in Borgholzhausen, Halle, Rhe-
da-Wiedenbrück, Rietberg,
Versmold und Werther. Die Po-
lizei kontrolliert in Avenwed-
de.
Finanzausschuss des Kreises:
15 Uhr öffentliche Sitzung,
Raum 4, Kreishaus Gütersloh,
Herzebrocker Straße 140.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 116117, 18 bis 8 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst:
w 112, rund um die Uhr.
Augenärztlicher, Hals-Nasen-
Ohrenärztlicher Notfalldienst:
w 116117.
Psychosozialer Krisendienst:
19 bis 7 Uhr, w 05241/531300.
Weißer Ring für Kriminalitäts-
opfer: Außenstelle Gütersloh,
w 05242/9089163.
Beratungsstelle für Hörge-
schädigte: 9.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeit, Unter den Ulmen
71, Gütersloh, Fax/w 05241/
535648.
Alzheimer-Café: 15 bis 17 Uhr
im Café Ibrügger, Carl-Bertels-
mann-Straße 43, Gütersloh,
für Betroffene und Angehörige.
Behindertensportgemein-
schaft Gütersloh: Informatio-
nen (auch zu Rehasportange-
boten) unter w 05241/703738.

Lebenshilfe sammelt für Valmiera

Weihnachtspäckchen für Behinderte
den behinderten Menschen in der
Wohneinrichtung Ruja an. Da
können wir uns auf die gute Orga-
nisation der Hilfen des Kreises
Gütersloh für die Menschen in
Lettland verlassen.“ Im vorigen
Jahr seien 120 Spendenpäckchen
zusammengekommen.

22 Die Weihnachtspäckchen
können bis zum 5. Dezember

in der Geschäftsstelle der Le-
benshilfe in Gütersloh, Carl-Ber-
telsmann-Straße 83, und in allen
anderen Einrichtungen der Le-
benshilfe abgegeben werden.

teilweise extrem schwierigen Be-
dingungen, wie die Lebenshilfe
schreibt. So findet eine gezielte
Förderung, wie sie in Deutsch-
land selbstverständlich ist, kaum
statt. Auch die Privatsphäre wird
oft nicht gewahrt.

Die Lebenshilfe organisiert die
Sammlung, Verpackung und die
Weiterleitung der Päckchen an ei-
nen Lastwagentransport des
Kreises Gütersloh nach Lettland.
Lebenshilfe-Geschäftsführer
Karl Rustige betont: „Die Päck-
chen kommen auf jeden Fall bei

Kreis Gütersloh (gl). Die Le-
benshilfe im Kreis Gütersloh ruft
auch in diesem Jahr zur Spende
von Weihnachtspäckchen im
Schuhkarton für Menschen mit
Behinderung in Lettland auf. Die
Päckchen aus dem Kreis Güters-
loh sind für die schwerstmehr-
fachbehinderten Menschen in der
Wohneinrichtung Ruja in Rujiena
bestimmt.

In diesem Heim im ehemaligen
Kreis Valmiera, dem Partnerkreis
des Kreises Gütersloh, leben 240
Menschen mit Behinderung unter

Heute

Letzte Chance auf
Bildungsscheck

Kreis Gütersloh (gl). Mit
dem Bildungsscheck NRW
können Unternehmen mit bis
zu 250 Beschäftigten eine För-
derung für Weiterbildungen
ihrer Mitarbeiter beantragen.
Das Programm läuft zum 31.
Oktober aus. Bei Pro Wirt-
schaft GT können Betriebe
noch bis heute, Dienstag, am
Abend Bildungsschecks bean-
tragen, und zwar unter
w 05241/851092, w 05241/
851091 und w 05241/851085.
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